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Es windet stark. Ein Blick in den Himmel genügt, um zu merken, 
dass ein Sturm aufzieht. Höchste Zeit, das Grosssegel zu reffen. 
Doch es lässt sich nicht bewegen – irgendetwas klemmt im 
Masttopp. Also bleibt nichts anderes, als den Sicherheitsgurt 
zu montieren und auf den bedrohlich schwankenden Mast zu 
klettern. Wer Glück hat, kommt mit blauen Flecken davon. 
Andere trifft es härter, Schürf- und Platzwunden sind das 
Resultat. Ein solches Erlebnis machte den Geschäftsmann 
Amine Zinai zum Erfinder der aufblasbaren Leiter «Viescible»: 
«Ich war alleine unterwegs von Korsika hin zum Festland und 
schon zu weit draussen, um dem Sturm den Rücken kehren 
und in den Hafen zurücksegeln zu können. Nachdem das  
Grosssegel blockiert und ich mir ein blutendes Gesicht geholt 
hatte, weil ich auf den Mast klettern musste, wusste ich: Das 
wollte ich nie mehr tun müssen. Kaum an Land, machte ich 
mich auf die Suche nach einer geeigneten Leiter. Aber es gab 
keine, die meiner Meinung nach wirklich Sicherheit vermit-
telte.» Also begann der Unternehmer, selber eine Leiter zu ent-
wickeln, die ihn in solchen Fällen würde schützen können. 
«Mein erster Versuch bestand aus PVC, was die Leiter viel zu 
schwer und steif werden liess. Also suchte ich nach weiteren 
Lösungen und kam schliesslich beim Kitesurfen auf die ent-
scheidende Idee: Ich liess mich vom System des Lenkdrachens 
inspirieren. Die Kites sind leicht, belastungsfähig und einige 
lassen sich aufblasen.» 

Mittlerweile gibt es bereits drei Modelle. Und die Entwick-
lung geht weiter Richtung leichter, stabiler, handlicher. Ja, die 
Leiter soll gar so leicht werden, dass die Profis sie während 
Regatten wie der Vendée Globe mitführen. Nicht nur die 
Unfallgefahr beim Erklimmen des Mastes wird mit der neuen 
aufblasbaren Leiter umgangen – sie bringt auch einen ande-
ren Vorteil: In vielen Häfen ist es mittlerweile sogar verboten, 
auf den Mast zu klettern. «Mit Viescible sind regelmässige 
Kontrollgänge an die Mastspitze wieder machbar und weder 
aufwändig noch gefährlich», so Amine Zinai. Die Leiter hat 
starre Sprossen und ist mit einem Seil am Mast aufgehängt. 
Am Fussende des Masts sowie an den Wanten wird sie befes-
tigt und ist so mit der Takelage verbunden. Auf beiden Seiten 
und im Rücken des Kletterers oder der Kletterin befinden sich 
aufblasbare Schlangen, die für die Steife der Leiter und die 
Sicherheit sorgen. Viescible kann sowohl bei gehissten als auch 
bei eingeholten Segeln hochgezogen werden. Die Fixierung der 
Leiter unterscheidet sich dann etwas, aber in beiden Fällen sei 
die Handhabung einfach, so Zinai. «Die Leiter ist bei Nichtge-
brauch unter Deck verstaut und wird bei Bedarf hervorgeholt. 
In 10 Minuten ist sie aufgeblasen und fixiert. Das Erklimmen 
benötigt dann je nach Mastlänge keine Minute mehr. Man ist 
zu jeder Zeit sicher und gepolstert und kann wegen der 
aufblasbaren Schlangen im Rücken nicht von der Leiter fallen.» 
Der leidenschaftliche Segler entdeckte seine Liebe zum 
Wassersport mit 12 Jahren, als er beim Fischen auf einem Boot 
unbemerkt aufs Meer trieb und von einem Segler gerettet 
wurde. «Danach begann ich intensiv zu regattieren. Es hat mich 
voll erwischt.»

Amine Zinai stellte sein erstes Modell am Salon nautique de 
Paris aus und konnte gleich 58 Vorbestellungen verbuchen. «Es 

Eine geniale Idee
Amine Zinai entwickelte eine aufblasbare Leiter, 
die es ermöglicht, unfallfrei und ohne Angst bei 
jedem Wetter auf den Mast zu klettern.

war ein klassischer Fall von ‹alle hatten dasselbe Problem, aber 
niemand kannte die Lösung›». Nach den ersten Erfolgen an der 
Messe in Paris investierte der Geschäftsmann in seine Idee. 
«Kurze Zeit später kam jemand von der Feuerwehr auf mich 
zu und fragte mich, ob es nicht möglich wäre, eine solche Leiter 
auch feuerfest zu bauen, um Menschen bei einem Brand zu 
helfen. Natürlich war es das! Es gibt viele Verwendungszwecke 
für das Sicherheitsprodukt, vor allem für Rettungs-Organisa-
tionen», sagt Amine Zinai. 

Ein modulares System
Im Moment benötigt Viescible drei Tage zur Herstellung einer 
Leiter. «Bald werden es nur noch 20 Minuten sein», sagt Zinai. 
Denn um die ganzen Spezialaufträge vor allem betreffend der 
Länge der Leiter schneller ausführen zu können, plant der 
Erfinder, die Leiter in Teilen anzubieten und damit Einzel
anfertigungen zu umgehen. «Ich möchte die Leiter quasi am 
Stück herstellen und dann in unterschiedlich lange Teile 
schneiden. Wenn jemand einen 15-Meter-Mast hat, kauft er 
einfach ein neun Meter langes Stück, das er dann mit zwei 
drei Meter langen Stücken kombinieren kann.» 

Amine Zinai hat bereits auf allen fünf Kontinenten das Patent 
beantragt. Auch möchte er in anderen Ländern Filialen 
aufbauen. «Ein solches Gerät ins Ausland und durch den Zoll 
zu verschicken, ist nicht immer rentabel.» Im Moment kostet 
eine Viescible für ein Segelschiff zwischen 2500 und 5500 
Franken – je nach Länge. 

Die Leiter wird nicht das einzige sicherheitstechnische 
Produkt beziehungsweise nicht die einzige sicherheitsrelevante 
Innovation der Firma bleiben. «Ich habe noch mindestens vier 
weitere Ideen, an deren Verwirklichung ich arbeite», lacht 
Amine Zinai, der mit seiner Erfindung bereits mehrere Preise 
gewonnen hat.

https://viescible.com

01	 Sicheres Klettern auf den Mast ist dank der aufblasbaren Leiter möglich.

02	 Der Blick von der Mastspitze hinunter ist oft angsteinflössend.

03	 Feste Tritte sorgen dafür, dass die aufblasbare Leiter sich anfühlt wie eine normale Leiter. 

04	 Amine Zinai mit einer Mitarbeiterin im Gespräch. 
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